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Irgif kl j,,y h.it ii;0 chiul dem olteü
i.'..nii( chüf oit'w ivifiu einmal d.i

setu yj.'su.v zu Niif
difr..' .'i:,::n 2itt f. 'im ftl s' h

iihift w!k tut ,sLtfn gegen

inet, unl njch emigkn fitiiniettötn
u'atf!'. ttt Begki-bun- kündigt sich

Vtrt von Schulze tkt.nehmfnd nach

gtjunrheitlitvtri Befinden seine

Cii'.tit.
.lanle. Herr Barett, t macht sich.

.B.f'ürn Hus.'kn. Sonst geht'A gut.
Und hnen, Her: Maroni'

..t. Daiile. d.:nle. Eh. ich

cii.k Sie h:ben gar keine Be

d;iwinV
.Ja, doch. Ich habe 'n diöchen

Hünen. Sunst "

.'Sonst r

.Sonst nichts. Nur 'n bischen
Husien.-

-

Tas hörte ich, bai hörte ich. Sie
erhalten sich merlicürdig lange frisch.
Zdi heit, ich freue mich natürlich.
Ich freue mich. Hm ja, fugen
Sie mal, wie alt sind Sie denn jetzt
überhaupt eigentlichZ"

Da richtete sich der Greis auf ein
mal stramm und aufrecht in die Hohe,
hob eine weiße Inucte vom Nops, so

daß jugendlich braune Haare zum
Vorschein kamen, wischte sich ge

jchmmkte Runzeln am dem Gesicht

Oi'N voiu'ii. cir ciiiunin nil v,i

nach, von dein Ntesenla.ier im ii'crtl) ' n
h ."uoit einer Millicu Dosier? da', ti

lM7,jNMM!Msie brausen, ,m bc simdrrS tHoDnicit

i'u'l'tl, we.t unter den, reulan'N
Prrise. gehen :e.t tii.'ilich aus dein

i'eschäst mich allen Tlseilen der
Zt.idt.

Der Laden ist für den Verkauf an
gemessen dekoriert werden. Ueber,
eil sieht man afmdk'i, mit der Vlisf-kchri- st

.CiiiJ AitioH Snlc". Jeder
erkimser trägt ein VI Reichen, so.

daß keine Irrthümer ent'kelx'n kön.

nen. und jedes 'Ttiiek im Laden ist

mit einer grese ros.i Meirke ver
sehen, auf welcher gresnnd deutlich

'
der Preis :i, gebeten ist. Eine

griine Mark? i't ein Zeichen, dß der
teienstand verkauft ist.

Der bekannte gute Ruf der Firma

Preisen zu erl.iii!irn. Der Andrang
war in den ersten 7a,?en zeitweise
ein sii aewaltiger. d.isz man die Tbii
ren sckiliefu'n uniiile. nnd nur so viele
einließ, wie man bedienen konnte.

dnfiir ist, daß sich die Leute in so

großer Meng.' .m dem Verkauf ber

andrängen. Vlnch rofduif l Slcute rieh

meu die t"de.'e;i'!e:l w,ihr, ihre Vn
reanS z billiaen Preisen ganz mo
drrn niiöu:siaj!iereii. j Verkaufs
leiter Tormann erklärt denn mich,
hnh her VriTaijf fiislier nack jeder

Der üierkai, t t tobt m
kanae. und da aenii.iend Extra?er
kätin'r angestellt sind, kann jeder

Tim zu witf'n. i .
Zck nnak-w- e fJKiri die nötige ßöcctcn zu fria Vor r?n-ge-

n

Tag nieldcle dcr amtl'.äie berliner Bericht ton LZamxscn nn der forbtU c

(renje, in die dcuisck? ArtiUcrie m:t Crsola eingcgriZ! hat. Ti.se

W.'eldung wäre e:e Wecken früher n:.e roke lleörrrajckunz ßcircicn,
al'er ant einer Lnde venger Wote von dem türkischen Kriegmu,'.sicr
ilnver üd,a olefl.-bcne- Erklärung uif-t- man fdjltc-i;- das; sich aus

dein üwüs t'ori'err.iclc. lec TMiujter stellte daö CfrsJiftnen eine

starken denrschen Hilft korxs an den Tardanellen in i'Iujitdit, und nit
solches Korps kann nur durch Serbien und Bulgarim nach den Tardaneklen

gelangen. E? konnte auch durch Rumänien und Bulgarien marschicen, al'er

daö wäre erbcdlich umständlicher. ZiiZzerdem befindet sich Teutschland m:i

Serbien im LiriegSzusland. mit Rmnänim nicht, aber es würde unzmeiZel.

haft zum Kriegs mit Rumänien kommen, wenn es rumänisches Gebiet be.

setzen wollte.
Ter Vorstofz durch Serben erleichtert mich den Aufmarsch der deut,

schen Truppen. 2t bietet außerdem den Vortheil, dasz Nuinänien von

Serbien abgeschnitten, als nach dieser Seite hin isolirt wird. Tlt Bul.
garien hat Teutschland sich zweifellos versländigt. dmn das neue Unter,

nehmen Teutschlands liegt auch im Interesse Bulgariens. Tie Balkan,

frage kann für die Dauer nur gelöst werden, wenn Serbien als selbslän.

diges Königthum gestrichen und ausgetheilt wird. Tann können Bulgariens
nationale Aspirationen in vollem Umfange befriedigt werden. Griechen!

lands Landhunger kann gestillt und OcherreichS Stellung als Valkanmacht!

gefestigt werden. Serbien hat seine Existenzberechtigung verwirkt. Den

Serben thut eiserne Zucht dringend noth, und darin können Bulgarien
und Oesterreich sich theilen. Serbim ist nicht bloß ein Schandfleck für den

Balkan, sondern für ganz Europa geworden, und je eher dieser Schandfleck

auögetilgt wird, desto besser. ,
Tie endgültige Lösung der Balkanfrage unter Führung der beiden

mitteleuropäischen Kaisermächie ist denn auch zweifellos einer der Zwecke,

den Teutschland mit der Niederwerfung Serbiens verfolgt. Tr andere
Zweck erklärt sich aus dem Bedürfnib. eine ungehinderte Verbindung mit
tN1 -- rii,--wT y CT" fVi nv i.tftcm unS Sia sFwfrfirtiSitftfT rivt

.stunde prompt werden. Auch
Hinsicht ein großer Erfolg war.der Ablieserungödtettst ist verstärkt

Jntrrcssnnte Streiflichter.

Berlin, über London. 23. Sept.
Die Tägliche Rundschau" meldet,
daß Ludwig (.nghofer, der bekann k DRS. MACH & MACH

Zahnärzte
ffieft auIzeflaZtete zahnärztlich, yr.te deutsche Dichter, der seit Monaten

als ttast Kaiser Wilhelms an der
Front im Westen wie im Qten well.
te und interessante Schlachtberichte

ce im mittleren Westen. Hochgradig
sie Arbeit zu mähigen Preisen. P
zcllansülluilgen gerade wie die ZShne.
All Instrument sorgfältig steriliHrt

ch der Behandlsn dt Patiente.
für die deutsch" Presse schrieb, schwer Fcke 16. nd ffirmtm Str.

3. Stock Vaitö Vlck.verwundet wurde. Er soll sein lin

.'i,t,' t tyu'tn "l.'r ln
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i Im ,,, 5 , m4 '. iii (

Rt4 V'-- U f ,'!, ff ;ih i )
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lii,ilH!';.'"ffl vifst urn f t .!':
ß'N f'4 tt)'in. i,h Lit'ft
tftHl.St If.jj h Ui s'ii'k ifiift
itn riötniüh In ilJjVJpdiunj

Ifufjti . nil sfiit B.'k fl(
s.j,"r,!rz.ittän!ttr ii'nfj . .n

In m j'k vfit I'Z 'i i' '
I;. ; ?! (I nü ff :ni iutt, ut'6 fu( j;in

.!( N" :,,! lirt V.5:. ;i",Ut ? t

;i.i;ifr, liiü gießr llii'.t ctif Im
yui-fni- , tie ff tuiii.t,). in Ist l'i-.- '.t

ttt intrnftl ätUS. ,iii?d;it; 'U A

fusiuU" f!inb in fifsjfn i'u.t'i.üfa
uuf d?m 1 '.ff I, Jl'.tz r,;i!;,;i trii.;art
KNV afiui;ji!fl df vlhf!en.'D!.J:iii:l

ö,!!'N legkiss kk, t'.fy tl
kl! h.'jt jfirtrn tnrti

'ein r, unä ttü je fcf:n )6f.im!fU

gönnkd'.st den stinfN lfj'.kn jiranziz
isknM die Hii'.sit in die Hans.
Tann krdkach r dcn Tkätl tost g?
InrnruJscntn ittjie, und fvti nat-kig- e

Auzenpaate bohkle sich in ine
dicke Cchicht Holjwvüe. Z.ur einen

Augtnblick, ö,nin flog das gcrin
clt kig tafche'nD NiZch allen Sei

!cn. Immer mchr und n.t'ci häuft
I sich rinzllm aus. Tchlicjzlich. a!s

irig beinahe schon d.ij tsanz als
ine Iei.ilU?e kih:lzunz ansekkn

wollte, La Um1 langsin ein eile
Tecsersic zum Borsein.

.Äerrüct! Bändel' plZtzie dcr Ma
ler wütend "heraus. ,WaS soll ich

mit dem Zeug onsanzei, Hatten sie

doch den 2tt gleich mitzeschia!!"

.Na", meinte der Portier und

Uit sich nuchdtntlich die fettige
Glatze. Ein Miltagdrot un me Fla
che Helles wirö schon bei rciusZprlN's
gen, wenn Se det Teppereuz vstlop'
pen."

Als der Antiquar Cchummler, den

Fritz in die Wohnung bestellt hatte,
oem ü.aler zum Abjchicö die Hiind
reichte, da war der at nie junge Mann
fust so klug wie am Morgen. "Jini um
zwanzig Pfennig ärmer.

2iJ,0Q0 Mark wiro's wohl wert
sein unter Lruöcrn", hatte der Anti
quar zu ihm gesagt, n'act ich kann's
Ihnen nicht abnehmen. Es ist ein

zu ausgefallene Sache und zu kost

jpielig. Echt Meißner, frühe Arbeit.
Wissen Sie was, versuchen Sie's

beim Herrn Geheimen Kommerziell-ra- t
von Schulze auf'm jlurfusien-fcam-

Der sammelt mit Leiden

sckaft solch Service und zahlt Ihnen
vielleicht den Preis."

Fritz Menl suchle gleich am nach
slen Morgen seinen Freund, den

Schauspieler, auf und sprach lange
mit ihm. Drei Stunden
später klingelte ein gebeugter, minde
stens achtzig Jahre alt Greis, um
dessen gekrümmt Glieder in abge
schabter Anzug schlotterte, an den Hin
tertür der Wohnung des Herrn ttom
merzienrates von Schulze, Kurfürsten
dämm. Stoßweife pfiff sein Atem,
unö mit zitternder Hand stutzt r sich

auf in Kiste, die r mühselig die

Treppe heraufgeschleppt hatte. Bald
saß r, da ihm die Ankündigung ei

ueö wertvollen Kunstschatzes sofort
Tür und Tor weit geöffnet hatte, dem

ttommerzienrat in einem weichen
Klubsessel gegenüber und baute mit
zittrigen Händen ein kostbares Mei-

ßener Teefervi vor den prüfenden
Kennersugen auf.

Herr von Schulze besah genau und

lang. Jedes einzelne Stück unter
suchte er auf das Sorgfältigst. Hielt

S prüfend gegen das Licht und
klopft mit dem Fingerknöchel leise
dagegen. Tarin, nach langem, lan
gem Besinnen bot r dem Alten 3000
Mark.

Diese lächelte.

Herr Gehemrat. Herr Baron, ich

bin ein arm:. Mann. Ich habe
nichts zu essen. Und außerdem sagte
mir Herr Echummler Sie wissen,
der Antiquar sagte das Service ist
L0.000 Mark wert. Ich bin ein or
mer Mann, Herr Baron."

Der Ksmmerzienrat räusperte sich

und musterte den Alten, der wie ein
Häuflein Unglück in sich zusammen

gesunken war, lange und eingehend
und sagt schließlich in plötzlichem
Entschluß:

Zci Service ist großartig. Kein
.'zrsgk. Ein Mufeumstück. Aber

iiiirn ich Ihnen nun selbst 20.000

kes Ange verloren haben. Gang
hoscr, der f0 Jahre zählt, war weih,
rend der Belagerung von ??omo Ge
orgiewsk Tag und Nacht bei den
Truppen.

Walter Vlocm, der hervorragende

Ott STOVE REPAIR WORKS
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Neparature oder rsatztheile für Oefen und Heiz
Apparate jeder Art sind stets auf Lager

ttf tUfill Biaig Preis! Reelle Bedienungk

Romanschriftsteller, der .Hauptmann
und Komvagnieführer ist, wurde zum
zweüen Malz verwundet. Er ist mit
dem Eisernen .sireuz l. blasse deko

riert worden. Seine Verwundung ist
leicht.

KontreAdmiral v. NebeurPasch
DR. KARL II. BREIIER DR. MILES J. DREIER

Operationen und Frauenkrankheiten Innere nd Kinderkrankheiten.

Office 1115 O St.. Phone L7487. Wohnung 1112 So. 11. St.. Phone
witz, der früher in Wasiiington als

Laboratormm für Forschung und diagnojtische Untersuchung.
Jedem Nuse prompt Folge geleistet. Bereiten ihre eigenen Medizinen.

deutscher Manneattaches war und
das deutsche Geschwader kornman
dierte, das 1912 die Ver. Staaten be

suchte, ist zum Vize.Admiral bcför
dert worden.

Zu verkaufen: Neues, modernes
Haus mit 6 großen Zimmern,

östliche Front, in guter Nachbar
schuft. (Großer Garten mit Obst

DRISCOU. TAXI CO.
Dougla 6661 TELEPHONE Douglas 4227

Wagt für alle rsl,gnheit,n. Mäkige Preise. Sorg,
sättige und erfahrene Kutscher. Dienst Tag und Nachts.

2tit nnl Geschssteftelle: 2!)6 S. 14. Str., Omaha

Räumen, $3200. Telephoniert an:
Pensen 195-- 3.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die Tribüne".

VyUiUiU.t(lUyC 4.UV VClt utuUillUbU 0 i it. uv vu. wiiijivivMuy uu
den Dardanellen möglichst rasch und möglichst gründlich herbeizuführen.
Die Aussicht auf die Oeffnung dcr Dardanellen ist der letzte Trost, den

England und Frankreich an Rußland zu vergeben haben: fällt auch dieser
Trost weg, dann habm sie Rußland nichts mehr zu bieten, und das kann
der Fried ensstimmung im Zarenreiche nur förderlich sein. In diesem

Sinne mag es wahr werden, daß der Krieg an den Dardanellen entschieden

wird. Jedenfalls deuten die Kämpfe cm der serbischen Grenze daraus
hin, daß der Balkan in den nächsten Wochen der Schauplatz großer Er
eignisse sein wird. Wenn die deutsche Heeresleitung nach reiflicher Ueber,

lsgung einen Entschluß gefaßt hat, dann Pflegt sie ihn auch mit unerbitt.
licher Rücksichtslosigkeit durchzuführen. Tie Russen wissen davon zu
erzählen.

Englische 8iege8Mcrficht im Lichle der

Ereignisse!
Den Miirten. besonders den Briten, geht es jetzt wie dem Manne,

welcher pfeift, um sich Muth zu machen, als er Nachts durch einen dichten
Wald gehen mußte.

Herr Wquith und seine Kollegen auf dcr Ministerbank behaupten
noch immer, der Ueberzeugung zu sein, daß die Alliirten siegen können,
teerni sie alle ihre Kräfte zu einer gemeinsamen Operation konzentriren
und England dabei seine vollste Kraft einsetzt.

Herr Asquith ist kein Dummkopf und die Mitglieder deS englischen

Parlaments, welchen er die obige Mär im Brustton der Ueberzeugung vor

rrug, find auch sein Narren und die meisten von ihnen, einschließlich Herrn
Asquiths und seiner Kollegen von der Ministerbank, werden wohl ganz
genau wissen, daß die Allnrten nicht die geringste Aussicht mehr auf einen

Sieg haben, daß sie im Gegentheil ftoh sein müssen, wenn sie aus dem

gigantischen Konflikt, welchen sie leichtfertig angezettelt haben, mit einiger,
maßen Heller Haut herauskommen.

Aber auch w dieser Beziehung wird die Lage für England mit jedem
Tage bedenklicher.

Eine starke deutsche Ärmee ist bereit, den gordischen Knoten, die Bal.
kanftage. mit dem Schwerte zu durchhauen. Der Weg nach Konstanti
ncfcel wird geöffnet und die sieggewohnten deutschen und österreichisch,

ungarischen Truppen . werden die Dardanellen von den ollürten Ein
dringlmgen saubern und gleichzeitig einen vernichtenden Schlag gegen
das britische Imperium in Wegypten führen.

Die völlige Ausschaltung Rußlands vom Kriegstheater ist nur noch

eine Frage weniger Wochen, mir" Winterfeldzug gegen Rußland ist jeden,
falls nicht beabsichtigt, ausgenommen vielleicht gegen Odessa, wo das milde
südliche Klima für die Operationen günstig ist. .Die teutonischen Ber
bündeten werden also gewaltige Truppenmassen freibekommen, um sowohl
nach dem Westen hin wie auch im Balkan zu einer machtvollen Ofsenfive
überzugehen.

Was haben nun die Wiirten diesen disponibel gsvordenen deutschen

und Österreich-ungarische- n Armeen gegenüberzustellen?
, In Wirklichkeit nicht mehr als wie sie jetzt zur Verfügung haben.

Frankreich hat sein Menschenmaterial nahezu erschöpft, England ist nicht

im Stande, weitere Armeen aufzubringen und das Millioncnheer, welches

die teutonischen Verbündeten ihnen auf den verschiedenen Kricgöschau.
Plätzen in kürzester Zeit entgegenwerfen werden, muß ausschlaggebend auf
den ganzen Krieg wirken. '

MMlMMtlttlINllIIttIIIlIlttIIIIIMIIMIlIttI,,ttIMIttNM,UIttI,,1I,,,,MIUttNNI

Mberzeugen Sie sich selbst! 1

unö warf seine buschigen weißen Au
genbiauen dem verdutzten Eommer
zienrat vor die Füße.

Neun und ziranzig Jahre und drei

Monate, Herr von Schulze."
Der Kommerz .enral jaß starr da,

oracht lein Wort über die Lippen.
Dann aber erhob er sich und sagte:

Ja hören Sie, dann sino Si
ja em Schivindler! Sie huben mir
beim Vertragbschluß ein Alter vor
getäuscht, da nicht stimmt, und da
mit eiuen regelrechten Betrug began
gen

Der Künstler lächelte.
Mein Bater wurde achtzig, und ich

habe feine gesunde Natur geerbt. Ich
hoffe also, noch manchen Schoppen
auf Ihr Wohl zu trinken!"

.Aber nicht mehr für mein Geld!"
brauste der Kommerzienrat auf.
Seien Sie froh, wenn ich Sie nicht

einsperren lasse!" rief der Kommer
zienrat und hob die Perücke auf, um
sie als corpus delicti" wegzulegen.

.Ra, na, nur nicht fo heftig, Herr
Baron. Sehen Sie, weil ich das
Gefühl hatte, daß mein Spaß
unö es ist ja ein Künstlerspaß
ein wenig, vdcr sagen wir ganz ge

hörig, über das Zulässig hinausgeht,
darum kam' ich ja her und legte die
Mast ab. Wäre ich so tückisch unö
gar der Verbrecher, für den Sie mich
halten, ich. hätte Sie noch zehn Jahre
hinziehen können. Aber: ehrlich gelebt
und arm gestorben ist meine Parole,
und darum " er reichte den Komer
zienrat seine Hand .machen wir
ein ehrliches Geschäft."

Der Kommerzienrat sah ine Weile
auf die Hand, die er einstweilen
nicht annahm, und sein Gesicht hellt
sich auf.

.Wissen Sie", sagte er, .wenn ich

nicht erst gestern wieder meine Freude
an dem Service gehabt hätte, ich weiß
nicht, b ich mit mir reden ließe.
Aber so und weil mir der Ulk, den
Sie sich mit mir da erlaubten, jetzt
selbst ein bischen Spaß macht, so
sollen Sie dieses Jahr und das näch
sie noch das Geld bekommen. Was
nachher kommt ja sehen
Sie. Sie. sind Maler?"

.Porträtmaler zu Befehl!'
So na, da tonnen Si

eil ftweilen mein Bild malen ich
hin kein Knauser und bei dn
Sitzungen wollen wir die Sache be

sprechen."

.Und unser Vertrag? Soll ich den
zerreißen?"

Menke griff in die Brusttasch.
um den Vertrag in Stück zu rei
ßen.

Der Komerzienrat winkte ab. Ihm
gesiel jetzt der junge Mann.

Lassen Sie einstweilen! Bewahren
Sie ihn auf, bis wir miteinander im
Reinen sind!"

Und nun reichte er ihm lächelnd die

Hand. Man erzählt sich auch, daß
die Leiden noch gute Freunde und
Schwiegervater und SSwiegerfohn
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nicht das beste Bier ist an

eiheit, Gite . Gefchmatl
f"lf.i. ES ist nach echt altdeutscher Methode gebraut

Weldie Art
Zündhölzer

benutzen Sie?

Wer macht sie?

Sind sie giftig oder nicht?

Sind die Hölzer lang und
stark oder kurz und weich?

Springen die !73pfe ab oder
thun sie dies nicht?

Brennen sie gleichmäßig oder
mit einer Explosion an?'

'Wenn daö Volk soviel über
Streichhölzer wußte, als eS

sollte, dann würde eö nur
Safe Home Zündhölzer, an
gefertigt von der Tiamond
Match Company, benutzen. .

5c. Bei alle Kroeer
Verlangt sie mit Namen.

The Diamond Match
Company

und deshalb
3

W Klar, Perltnd, Erfrischend!

llll Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim
b 'u 1 a

;':' .'"I FREMONT BREWING CO. i
FREMONT, NEB.

Uit:nii!Miiniiiiiiuiiii!i!iiniitnniiiiuiniiiiiMMiiMniiii;iiiuiiiiini!iiinn!iiiWe Miirten können auf keine Verbündeten mehr rechnen. Fhre
Diplomatie' hat auf dem Balkan versagt und ihre Strategie wird dort
ebenso kläglich scheitern. Und wenn Herr Asauith behauptet, daß 5ng.
land den Sieg noch immer in der Hand hat, wenn es seine volle Schuldig,
seit thut," so lügt er und er weiß auch, daß er lügt. I

Ist erst die englische Armee auf Sallipoli geschlagen und sind die,

r
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Mark auszahlen JfUTDt, dann tonn
en Sie mit den Zinsen auch nicht

niei anfangen. Ich will Ihnen also
einen anderen Vorschlag machen. Ich
setze Ihnen biZ zu Ihrem Tcb ine

jährlich Rente von zweitausend Mark
c.us. WaS sagen Sie dazu?"

Der Alte hütete krampfhaft und

;igte zögernd:
Ja, Herr Koinmerzienrat, Sie ms

cn ja icht haben, aber "

Ich habe recht. Sehen Si mal,
Mietn guter Mann, mein lieber,
dlicr Freundlvollte ich sagen. Se
fr &b Lsy.MMB. $m

22 Qart 8 Jahre alte, I Whiskey M der GaS,nOQ Bottled i Vod WiSkey. tzZ.tt) i!, $1.00

Psstaufträge am selben Tage ausgeführt, an dem sie einlaufen.

ALEX JETES, 13. und Douglas Str OmahaV Nr. , u.sZ.Jp ' -
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Engländer aus Aegymen vearreoen, oann wtro auch für ore englischen
Staatsmänner vom Schlage eines Grey und Änes Wquith die Stunde
der Vergeltung kommen. Der Weg. der vor ihnen liegt, ist dunkel und

unbeilschmanger und ihre schönen Reden sind nur ein Gegenstück zu dem
Gebühren des Mannes, der pfeift, um sich Muth zu machen. Diese Reden
sind gewissermaßen eine Autosuggestion, welche alles in rosigem Lichte er
scheinen läßt, welche aber kaum noch pzirksan; genug ist, ihre Urheber In
5 5 ttt LerLZ & '
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Vergeht bei Einkäufen nichts daß jede Unterstützung der deutschen
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